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Vorleistungen zur Untersetzung des LEP Thüringen sowie des Regionalplanes Ostthüringen
• 2010:  Energiekonzept ZR (Europ. Zentrum für erneuerbare Energien Güssing GmbH)
• 2021 – 2023: iSEK 2030 mit Vorschlägen zu Sanierungs- und Energieprojekten für Zeulenroda-Triebes
• 2013 – 2015: modellhafte Quartierssanierung mit klimaneutraler Nahwärme der AWG „Solidarität“
• Bioenergieregion „Thüringer Vogtland“ - Konzepte für Nahwärmenetze in Ortsteilen (Talsperrendörfer)

Sanierungs- und Energieprojekte, welche mit Unterstützung aus Landesmitteln entwickelt werden sollten:

• Freizeitbad Waikiki - grundhafte Sanierung mit Zusage von Landesfördermitteln
• Stadthalle Zeulenroda -  grundhafte Sanierung (EFRE- und Landesmittel – energetische Stadtsanierung)
• Pilotvorhaben zur Gewässerthermie-Nutzung der Thüringer Fernwasserversorgung A.ö.R. (TFW)

Werkzeug der KWP als Gesamtkonzept und Leitplanung zur Wärmeversorgung 
auf Grund mehrerer Sanierungs- und Energieprojekte



Stadt Zeulenroda-Triebes 
Wärmeversorgung Erdgas - Versorgungsnetzbetreiber

EWZ GmbH

TEN GmbH & Co. KG

Endenergieabnahme Erdgas
2022:  122 GWh

Endenergieverbrauch Wärme 
2022:  165 GWh

abgeleiteter Wärmebedarf 
ab 2035:  ca. 145 GWh/a
ab 2045:  ca. 125 GWh/a

angenommene 
Sanierungsrate von 0,7 % /a 
und Demographie!



Bestandsanalyse
Verbrauchs- vs. Bedarfskennwerte

Basis: Strukturdaten Wohnungswirtschaft / Erhebungen 
ThEGA Kehrbuchdaten Kehrbezirke GRZ-10 und GRZ-11 



Klimaneutrale Wärmequelle: Gewässerwärme 
(See- / Flußthermie)

ThEGA und TFW A.ö.R. beauftragten parallel eine 
Potentialstudie zur Nutzungsoption für Seethermie.
Auszug für Talsperre ZR ist der KWP als Anlage beigefügt.



KWP Zeulenroda – Triebes / EE-Wärmepotenziale
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ERNEUERBARE WÄRMEQUELLEN ZUR GEBÄUDEWÄRMEVERSORGUNG

kurzfristig erschließbar mittelfristig erschließbar

Eignung für Wärmenetz

Eignung dezentrale Vers.

Erschließung ü. Wärmepumpe



Akteure im Prozess – Neuwahl Stadtrat und Bürgermeister

Jan. 2024 - Steuerung des KWP-Prozesses durch BM Nils Hammerschmidt und Bereich WiFö.
 - Akteursanalyse und Datenerhebung WoWi + Gewerbe

Mai 2024  - Auftakt der Bürgerbeteiligung – Vorstellung erster Ergebnisse und Konzepte
  - Unterbrechung des KWP-Prozesses durch Kommunalwahl Thüringen und Insolvenz Stadtwerke ZR
  - Neuordnung Stadtrat und Ausschüsse 

Okt. 2024  - erste Gespräch mit Bürgermeisterin Heike Bergmann und Neuordnung Steuerungskreis

Jan. 2025  - Neuordnung Akteurskreis und erste Workshops mit Gewerbeunternehmen, KHS und HWK
   - TEAG übernimmt Anteile der Stadtwerke am Regionalversorger EWZ GmbH 

Mai 2025  - Einbeziehung der OT-Bürgermeister, Ortteilssprecher und Ortsräte

Sep. – Nov. 2025 – Ergebnisvorstellung in komm. Ausschüssen und Stadtrat, Anpassungen der Entwürfe

Dez. 2025 – Veröffentlichung des KWP-Entwurfs   → Start der abschließenden Bürgerbeteiligung 

Jan. 2026 - Netzübergabe von Erdgas-, Strom- und Wärmenetzen an die TEN Thür. Energienetze GmbH & Co. KG

Feb. 2026 – Bürgerinfo-Veranstaltung zur Vorstellung der KWP, Start KWP für Langenwolschendorf und Weißendorf

Mai 2026 – Gründung Arbeitsgruppe „KWP“ zur Umsetzung (MA Stadtverw. und Mitglieder der StR-Fraktionen)



Szenarien zum Wärmeplan
Bandbreite der Varianten
Bsp. Kernstadt Zeulenroda

dezentrales Versorgungsgebiet

Erdgasversorgung bis 2044
Umbau zur dez. Wärmeversorgung

bestehendes Wärmenetz

Wärmenetz-Entwicklungsgebiet

Prüfgebiet I+GG, gewerblicher 
Bedarf an H2-/Biomethan-Versg.

Akteure: Wohnungswirtschaft (WBG/AWG)
→ lokale Insel-Nahwärmenetze
→ Groß-WP (Außenluft/Erdwärme)
     + Erdgas-Spitzenlast (Hybridanlage)
→ keine Erschließung Seewärme / Windkraft

Akteure: Wärmenetzbetreiber + WoWi + Kommune
→ Fernwärme-Netzausbau nach Eignung
→ Erschließung Seethermie durch Groß-WP
     + Elektrodenkessel (Windkraft-PPA), Puffersp.
     + lokale EWS-Felder
      + Erdgas-Spitzenlast (Hybridanlage)

Minimal

Maximal
Akteure: Wärmenetzbetreiber + WoWi + Kommune
→ Fernwärme-Netzausbau nach Eignung
→ Erschließung Seethermie durch Groß-WP,
     + lokale EWS-Felder + Pufferspeicher
      + Erdgas-Spitzenlast (Hybridanlage)

Real



Eignungsgebiete für Wärmenetzausbau bei Erschließung 
von Seethermie für Triebes, Talsperrendörfer und Ortsteile

Seethermie-Potential kann 
max. 50 % der Wärmelasten 
für Stadt und OT tragen.

dezentrales Versorgungsgebiet

Erdgasversorgung bis 2044
Umbau zur dezentrale Wärmeversorgung

bestehendes Wärmenetz

real mögliche Wärmenetz-Entwicklungsgebiete

Prüfgebiete Industrie + Gewerbe, gewerbl. Bedarf 
an Wasserstoff-/Biomethan-Versorgung

OT
Triebes







Quartierssteckbrief mit Zielszenario
Beispiel:  OT Triebes, Siedlungen SW

• Anschluss an Fernwärmenetz 2040 – 2045 ist für einzelne 
Verbrauchsschwerpunkte zu prüfen

• für Quartiere sonst: Umbau zur 
dezentrale Wärmeversorgung in 
Verantwortung der Bauherren:

- mit elektr. Wärmepumpe 
  oder Biomassekessel,
- auch elektr. Strahlungs- 
  oder Direktheizung bei 
  hohem Wärmeschutz
- Insel-Wärmenetz (Nahwärme)

           oder auch Gebäudenetze zur 
        Gemeinschaftsversorgung sind 
           möglich.



Wärmenetzprojekte der EWZ in Koop. mit TWS Rudolstadt:
Hybridsysteme mit Umweltwärme (Großwärmepumpe)

Inselwärmenetze der Wohnungswirtschaft in Prüfung





Umsetzungsmaßnahmen → „ArGr KWP“ aus MA der
Stadtverwaltung  sowie Stadtratsmitgliedern

1. Weiterführung von Effizienzmaßnahmen und Sanierungen in kommunalen Gebäuden
 • Wärmeverluste reduzieren (Leitungsdämmung, Absenkung der Vorlauftemperaturen)
 • Optimierung von Heizsystemen (Hydraulischer Abgleich, moderne Steuerungssysteme)
 • Sanierung ineffizienter Gebäude (Wärmeschutz für Bauteile, Fenster dichten, aufwerten)

2.   Unterstützung der Wohnungswirtschaft in Quartieren mit Blockbebauung (WiFö / Bauamt)
 • Machbarkeitsstudie für klimaneutrale Nahwärmewärme ZR-West (Blockbebauung 3xx WE)
 • kommunale Gespräche mit ZV-WA zu Sammler „Martina-Stollen“ und Technologie der Kläranlagen
 • kommunale Gespräche mit Thür. Fernwasserversorgung A.ö.R. und AIB Dr. Seiffert, Greiz

3.   Beratung zur Umstellung auf nachhaltige Heizsysteme
 • Verbraucherzentrale Thüringen für Haushalte zur Umstellung auf klimafreundliche Heizsysteme
 • Landesverband GIH e.V. Jena und HWK für Ostthüringen (BTZ Zeulenroda): 
     Sanierung von Bestandsgebäuden und gewerbliche Prozessenergien

4.   Infrastrukturmaßnahmen für eine zukunftssichere Wärmeversorgung
 • Flächen sichern für zukünftige Wärmenetze, Erzeugungs- und Betriebsanlagen
 • Abstimmung zur Stromnetzplanung und Trafoplänen mit TEN → integrierte Infrastrukturplanung



Akteure im Prozess – Sozialaspekte und Finanzierung

Anlage(n) Standort P
Q
 (MW) P

UW
 (MW) P

E,WP
 (MW) 

Klein-WP Ablösung Heizöl + Flüssiggas – 
Heizanlagen durch Klein-
Wärmepumpen (Basis 2000 
Betriebsstunden/a) 

  6,25   4,15   2,10 

Klein-WP Ablösung Erdgas-Heizanlagen 
ohne Abnehmer Fernwärmenetz 
neu (Lastschwerpunkte Innen-
stadtnetz) 

47,75 31,85 15,90 

Klein-WP Ablösung Summe (max.) 54,00 36,00 18,00 

 

Anlage(n) Standort P
Q
 (MW) P

UW
 (MW) P

E,WP
 (MW) 

WP-
Betrieb 

Ablösung Summe (max.)   68,00   45,35   22,65 

 

Zusätzlich bereitzustellende Stromleistung 
für Stromnetzplanungen:             > 40 MW

Groß-Wärmepumpen

Abstimmung zur Stromnetzplanung und Trafoplänen mit TEN → integrierte Infrastrukturplanung

Wohnungswirtschaft, Sozialträger und mehrere Stadtratsfraktionen fordern zu Recht eine soziale Betrachtung 
zur klimaneutralen Wärmewende auch in der KWP:

• ca. ein Drittel der Mieter liegen bereits am Belastungslimit bezüglich der Haushaltseinkommen  (Schwerpunkt: Triebes)
• spezieller Finanzierungs- und Förderbedarf betrifft insb. Sozialträger
• Kostenfalle(n) betreffen Bauherren mit selbstgenutztem Wohneigentum sowie private Vermieter

Verfügbares Einkommen pro EW: Zeulenroda: ca. 24.000 Euro/a, Triebes: ca. 21.500 Euro/a



Ihre Ansprechpartner für Wärmenetze und Energiekonzepte

Thomas Wahlbuhl

Bereichsleiter Energie- und Quartierskonzepte

Tel.: 0361 5603 216  

thomas.wahlbuhl@thega.de

Anton Wetzel

Projektleiter Wärmenetze und Wärmeplanung

Tel.: 0361 5603 213  

anton.wetzel@thega.de

Zenab Shabana 

Projektleiterin Wärmenetze

Tel.: 0361 5603 577  

zenab.shabana@thega.de

Michael Bickel 

Projektleiter Gebäude- und Energiekonzepte

Tel.: 0361 5603 571  

michael.bickel@thega.de

Mehr Informationen: 

www.thega.de

www.thega.de/newsletter 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

www.thega.de/ linkedin 

www.thega.de/instagram

www.thega.de/youtube

www.thega.de/newsletter
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